Aufzählung der in Andalusien 1865 von 
Herrn Graf v. Hoffmannsegg gesammelten 
' Schmetterlinge 

von 

//. B. Mose hier in Kron-Förstchcn bei Bautzen. 


Herr Graf v. II o tim an ns egg, Thcilneliiner an der Heise nach Spa- 
nien, hatte sich neben dem Sammeln von Käfern auch mit dem 
Fang von Schmetterlingen beschäftigt, und war so freundlich, mir 
die gesammelten Sachen zur Benutzung zu überlassen. Es ist je¬ 
dem Entomologen bekannt, dafs sich das Sammeln von Käfern und 
Schmetterlingen auf Excursioncn schwer vereinigen läfst. Beide wol¬ 
len, soll ein nennenswertbes Resultat erzielt werden, oft an ganz 
verschiedenen Lokalitäten gesucht werden, die Fanginslrnmentc sind 
verschieden, und schlicfslich erfordert das Sammeln der Schmetter¬ 
linge viel mehr Zeitaufwand, als jenes der Käfer. 

Es darf daher nicht befremden, dafs die Zahl der gesammelten 
Arten nicht zu grofs ist und sich unter den Makroplcrcn meist nur 
allgemein bekannte Thicre linden. 

Herr Graf v. lIofTmannscgg hat sich nie mit Lcpidopteren be¬ 
schäftigt, und es ist daher um so anerkennenswerther, dafs er seine 
Aufmerksamkeit auch den, von so vielen Sammlern nnbeaebtet ge¬ 
lassenen Mikrolepidoptcren zugewendet hat und erfreulich, dafs seine 
Mühe hier durch die Entdeckung einiger neuer Arten belohnt wor¬ 
den ist. 

In der nachfolgenden Aufzählung führe ich die bekannteren 
Arten nur namentlich auf, etwaige Varietäten kurz erwähnend, be¬ 
schreibe dagegen die neuen Arten ausführlich. — 
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Papilio Machaon L. 2 
Pieris Daplidice L. 

Antochuris JBelin vor. Ausonia 

Ilb. 2. 

Antocharis Tagis Hb. 2 
Eupheno L. cf 

Lycaena Medon var. Allons 2 
Melanargia Thetis Hb. 2 
Erebia Evias Lef. Q. 

Epinephele Janira var .tlispulla cf 
Pnsiphae Esp. cf 
Spilothyras Gemina Led. cf 
Erynnis Tages L. 2 
Ziigaena Sarpedon var. Balea- 
rica Bd. 2 

Thyris fenestrella Scop. cf 
Ardia Latreillii God. cf 
Agrotis Pronuba L. cf 

Clavis HfTmgg. 2 
Agricola B. cf 
Leucania Vitellina cf 2. 

Plasia Gamma L. cf 

Eurranthis PInmistaria Bkli. 


Onxia Cymbalariae cf 
Heliothis Peltiger S. V. cf 
Eurhipia Adulatrix cf 
Acontia Lacida Hfngb. cf 
Thalpochares Ostrina var. Por¬ 
phyr ina Fw. 2 

Prothymia Laccata Scop. cf 2 
Metoptria Monogramma Hb. cf 2 
Enclidia Glyphica L. 2 
Cerocala Scapidosn Hb. cf 
Pseudophia Lunaris S. V. 2 
Pseudoterpna Coronillaria Hb. cf 
Acidalia Robiginata Staud. 2 
Degenerata Ilb. cf 2. J ) 
Acidalia r Rubricata S. Y. 2 
Turbidarin II.-Sch. 
Vittaria Hb. cf 
?Adjunctaria B. § 
Zoiiosoma Porata F. 2 s. grofs. 
Pellonia Sicanaria ZU. $ 2 
Venilia Mandarin L. 2 
Alroolopha Pennigeruria Ilb. 2 

cf 2 Sämmtlichc Exemplare sind 

der 


von den französischen meiner Sammlung in Gröfse und Färbung 
Hintcrflügel sehr abweichend. Während die französischen Stücke 
36—43 Mm. Flügelspannung halten, messen die Spanier nur 30 — 
34 Mm., und bei ihnen erscheinen der Längswisch und die Saum¬ 
flecken der Vorder- sowie die Hinterflügel, welche be? den franzö¬ 
sischen Exemplaren hoch goldgelb gefärbt sind, blafsgelb. 

Vielleicht trägt der Flugort, sie wurden auf der Sierra de Qua- 
darrama nahe der Schneegrenze gefangen, Schuld an der Kleinheit 
und blassen Färbung. 

Fidoniu Famnla Esp. — Concordaria Hb. — Viele Exemplare, 
welche unter sich sowohl in der Gröfse, 19 — 28 Mm., als auch in 
der Färbung der Hinterflügel, von orange bis braungelb, variiien. 

Thamnonoma Vincularia Hb. cf j Aspilates Gilvavia S. V. cf 
Phasiane Clathrata L. cf 2 j Lythria Sanguinaria Dp. 2 


') Bei beiden Exemplaren ist Wittel- und Wurzelfeld der Vorderflü¬ 
gel sehr dunkel gefärbt. 
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Ciduvkt Bilineata L. var. Bistrigaria II.-Sch. Unterscheidet 
sich von der Stammart durch die bräunlich gefärbten Vordcrlliigcl. 
Fyralis JYeiricalis. (f 
Threnodes Gnllnlalis II.-Sch. cf 
Aporodes Floralis Ilb. cf 2 
Siigyalis Pr. cf 2 
Botijs Purpurnlis L. 2 

Simgninalis L. 2 und var. Firginalis H.-Sch. in zwei 
weiblichen Exemplaren, von denen das eine fast grüne Grundfarbe 
der Vorderfliigcl zeigt. 

Bolys Aconlialis Slaud. cf 2 
Cespilalis S. V. cf 2 
Lupulinnlis Clk. (Silticealis Hb.) cf 
Ferrugttlis Fb. cf 2 
Palealis S. V. cf 
Fnimentalis L. cf 
Cousortulis II.-Sch. cf ' 

JYotuophiln Noctaella S. V. — Uybridalis Hb. — cf 2 
Crarubus Hntellus L. 2 

Myelois Crtunlella Dp. Diese, der Uosella Scop. am näclisteu 
stehende Art. ist bereits von Duponchcl Suppl. PL 79. f. 5. abge- 
bildct , scheint aber entweder von den späteren Autoren verkannt 
oder übersehen zu sein, denn Ilerrich-SchälFer erwähnt ihrer in sei¬ 
nem Werke Ed. IV. p. .%* nur beiläufig, Slaudingcr und Wocke 
führen sie in ihrem Catalog nicht auf. Erst v. Heyden bespricht 
sie in der Stettiner cntoin. Zeilg. 1S65 p. 37b*. 

Da eine genaue Beschreibung noch fehlt, gebe ich in Nachfol¬ 
gendem eine Solche nach 17, leider meist beschädigten Exemplaren. 
Flügelspannung 20— 22 Mm. Vordcrlliigclbrcitc 3£ — 4 Mm. 
Fühler bräunlich, weifs bestäubt, Wurzelglied unten weifs, oben 
roscnrolh. Palpen, mit Ausnahme des braunen Endgliedes, rosen- 
rotb, an der Wurzel sparsam weifs beschuppt. Kopf weifs, Stiru 
mit einzelnen rosenrotheil Schuppen. Brust roscnrolh, Thorax 
weifs, in den Seiten bis an die Flügelwurzel roscnrolh, Tarsen 
weifslich. Hinterleib blafs goldgelb bestäiihl. 

Vordcrlliigcl milch weifs, mit goldgelber Saumlinie und Fran¬ 
ken, in der Mitte mit sich beiderseits gegen den Vordcirand erwei¬ 
ternden. und von diesem bis zum Innenrand reichenden rosenrothen 
Binde, welche in ihrer Breite über ein Drittheil des Flügels ein¬ 
nimmt und beim Mann nur von den schwach weifs bestäubten Kip¬ 
pen (Ast 2. innere mul äufsere Miltclrippc) durchschnitten wird. 
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Von dieser Querbinde tritt zuweilen strahlenförmige, rosenrothe 
Färbung bis in die ebenfalls schwach roth bestäubte Flügelspitze. 
Beim Weib zeigt sich diese Binde bedeutend abweichend geformt, 
sie erscheint als zwei breite Streifen, von denen der obere, schmä¬ 
lere, sich gegen die Flügelspilze gabelt, der untere saumwärls breit 
in einem feinen Slrahl bis in die Flügelwurzel zieht.; unter ihm. 
am Innenrand zeigt sich noch ein rosenrother Wisch. 

Hinterflügel matlschwarz, ihre Saumlinie' und Franzen goldgelb. 

Unterseite der Vorderflügel schwarz, Spitze, Franzen und Saum¬ 
linie matt goldgelb, Hinterflügel matter schwarz, am Vorderrande 
rosenroth gefärbt. 

Da für Myelois Cruentella II.-Sch. der^ältere Name Crudella 
Zell, eingetreteu, so ist eine Umtaufung dieser Art nicht mehr noth- 
wendig. 

Pempelta Geminella Ev. cT 

Acrobasis Obliqna Zell. 2 

IJomoeosoma Sinnelia Fb. cT 

Tortrix Unicolorana Dp. (Asphodeliana H.-Sch.) cf 

Tortrix Rigana Sod. cf. Das Exemplar zeichnet sich durch 
bedeutende Gröfse, rein weifse Grundfarbe der Vorderflügel und 
schmälere, scharf begrenzte, tiefer gefärbte Binden derselben, von 
ungewöhnlichen Exemplaren dieser Art aus. 

Conchylis Zephyvana Pr. 2 in sehr dunkel gezeichneter Varietät. 

Francillana Hb. 2 

Grapholitha Peregrinana nov. sp. Alis anticis ( maris) 
brunneis ( foeminae ) ochraceis margine interiore ad basin et pone 
medium brumieo , fasciis duabus altera basali pone medium ochra¬ 
ceis diffusis , macula dorsi lineaqne discoidali pallidis , speculo pal- 
lido , costa strigulis albidis , disco Ihteis plnmbeis obsolelis. 

15—17 Mm. cf2. 

Mann: Fühler schwarzbraun, weifsiieh geringelt, Palpen gelb, 
braun gemischt. Kopf und Thorax bräunlich, gelb gemischt, Hin¬ 
terleib graubraun, Vorderflügel mit Umschlag des Vorderrandes, rin¬ 
denbraun, hinter der Wurzel ein verloschener gelblicher, nach aus¬ 
sen gebogener Querstreif, hinter der Mitte ein vom Vorderrand bis 
auf die Mitte nach aufsen, von da ziemlich gerade zum Innenrand 
ziehender, verloschener, gelblicher Querstreif, an welchem sich der 
unregelmäfsig viereckige, gelbliche Innenrandsfleck anschliefst. Aus 
Letzterem zieht ein gelblicher kurzer Schrägstrich zur obern Ecke 
des Spiegels, und durch den Spiegel, den Innenrandsfleck und den 
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Scliriig>Iricli wird vor dem Innenwinkel ein dem Innenrand auf- 
sitzcuilcr dreieckiger Fleck der dunkeln («rundCarbc eiiigescldossen. 
Der Spiegel t nach innen und olicn gerade, nach anfsen schwach 
bauchig und gegen den Innenwinkel schräg geschnitten, weidlich, 
im ohern und untern Theil fein dunkel bestäubt, innen sieben zwei 
schwarze Punkte. Von den weifslicben Vordcrrandsbäckeben ist 
nur das änfsersic Paar vor der Fliigclspitze deutlich, von ihnen zie¬ 
hen kaum sicht bare Hleilinieu zum Spiegel. Snumlinic gelblirl^ 
Frauzen lang, weifsgelb, mit zwei braunen Theilungslinien und in 
der NN nrzelliälfte schwarz bestäubt. Unter die Yordcrfliigcl schwarz- 
braiin. der Vorderraml wrifs gestrichelt . Iiincurand bis über die 
Milte weifsgelb. Iliutcrllügcl hräunlichgi au. gegen die Wurzel lich¬ 
ter, Frauzen weifsgran. mit zwei dunkeln Theilungslinien. Unten 
sind die Ilinterllngcl an der Spitze heller, dunkel gestrichelt. 

Weib: Kopf und Thorax ockergelb. Vorderflügel an der Wur¬ 
zel des \’orderrandes schmutzig wcifsgelb. welche Färbung mit dem 
Inncurandstleek mul dem Spiegel zusamincnlliefst. Die vordere 
Hälfte der Flügel vom luncnramlsncck und Spiegel bis zum Vor¬ 
derraml und Flügelspitze schmutzig hellbraun, die dunkelbraune 
Grundfarbe ist nur an der Wurzel vom Innenrand bis zur innern 
Miltclrippc sichtbar, und wird nach anfsen von einen feinen weifs- 
gelben Oocrslreif begrenzt. Der dunkle Fleck vor dem Innenwin¬ 
kel wie bei dem Mann. Der Vorderraud ist bis zur NN nrzel fein 
braun gestrichelt, fünf Paar weifse Vorderrandshäkchen, von wel¬ 
chen das äußerste am dentlicbsten, werden durch braune Fleckchen 
von einander getrennt, aus »lein ersten und mittelsten zieht je eine 
feine, braune, gewellte Linie zum Spiegel, über Letzterem stobt ein 
brauner Längsflcek. 

llintcrfliigcl und Unterseite wie bei dem Mann. 

Diese Art scheint einem grüfseren Theil des Miltclmeergcbicles 
anzugehören, ich erhielt ein männliches Fxcmplar. welches bei Nizza 
gefangen war, ebenfalls durch die Güte des Herrn Grafen v. IIolT- 
mannsegg. 

ln ihrem Aenfsern hat die Art einige Aclinliclikcil mit //e- 
puliamu und deren Verwandten, und würde sie wohl im System 
in deren Nähe eiuzureihen sein. 

draptiolitlni Fusculanu Zell. 2 

(i mp ho Ul hu Conjnnrtunu uov. sp *llis tmlicis eint: reis, 
o Itsv.ntt) intnsvrrsim slriahtlis . tu en npicali t>t Itrnceo - Ijnumcis* spe- 
culo pullitlv. 7i(<rru - Irislriulo, ntrimpte plnmhcn nmrgintiln . slri- 
gutis tlorsuliöus tlrcem tilbitlis LI 31m. rf. 


141 


a n dalusisch e Sch m el l erlin ge. 

Fühler bräunlich, Kopf und Thorax hellgrau, dunkel bezeich¬ 
ne!. Hinterleib dunkclgrau, Beine gelbgrau. 

Wurzel- und Mittelfeld der Vorderflügel gleichmäßig hellgrau 
mit braungrauen Querstricheln, welche sich am Innenrande häufen, 
das Saumfeld, in welches die helle Färbung des Miitelfeldes mit 
einer scharfen Ecke tritt, bräunlich gelbgrat!, am Vorderrande, durch 
braune Striche getrennt, fünf weifse Härchenpaare, deren äufserster 
fast den Saum erreicht, vom ersten, dritten und fünften Paarzei¬ 
chen verloschene Bleilinien, die ersten beiden zur Innern und aus- 
sein Einfassung des Spiegels, die Letzte in den Saum. Der Spie¬ 
gel ist gelblich, breit viereckig, oben offen, an den Seiten und un¬ 
ten durch glänzende Bleilinien begrenzt, vor der hinein Einfassung 
stellen keine schwarzen Punkte, im Spiegel selbst aber drei schwarze 
Querstriche. Saumlinie fein weifslich. Franzen bräunlich, mit 
wcifslichen Spitzen. Hinterflügel schmutzig weifsgran, gegen den 
Saum braungrau, Saumlinie weifslieh. Franzen weifs, mit verlo¬ 
schen dunkler Theilungslinic. Unten die Vorderfliigel graulich, das 
Saumfeld dunkler, die Vorderrandshäkchen und die aufsere Einfas¬ 
sung des Spiegels weifs. Hinterflügel weifslich, am Vorderrande 
und Saum quergeslrichelt. 

Diese Art scheint ebenfalls über das Mittelmeergebiel verbrei¬ 
tet zu sein, denn nach brieflicher Mittheilung erhielt sie Herr Dr. 
Woeke von Mann als in Croatien gefangen. 

Ihre nächste Verwandle ist Succedana S. V., von welcher sie 
aber im männlichen Geschlecht die gleichmäfsigc Färbung der bei¬ 
den innern Vorderflügelfelder, das Fehlen der schwarzen Puukte 
vor dem Spiegel und die helle Saumlinie unterscheiden, welche 
Unterscheidungs-Merkmale die Weiber beider Arten zeigen, ist mir, 
da ich von ConjuncUma nur den Mann besitze, unbekannt. 

Grapholilha Dorsann Fbr. 2 

Minulana Hb. zwei sehr kleine, bell gefärbte 2. 

Phl orobluslis Int erscindana nov. sp. Alis anticis rufo- 
cinereis fasciis duabus angulalis nigris , macula dorsaii alba , nigro - 
bilineala , speculo lineis plumbeis limbalo , costae strigulis se.v o/- 
bidis. linibo alarnm Jimbriiscpie in cellula l ma niveis . II Mm. 2. 

Fühler. Palpen, Kopf und Thorax röthlichgrau, Beine weifslich, 
Hinterleib grau. 

Vorderflügel röthlichgrau, vor der Mitte mit einem schwarzen 
braunen Querstrich, welcher auf der innern Mitlelrippe saumwärts 
eine vertretende spitze Ecke bildet. Hinter der Mitte ein zweiter 
breiterer, schwarzer Querstreif, welcher vom Vorderrande nach aus- 
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sen ziehend. über der Flügelmil tc stumpfwinklig gebrochen, ziem¬ 
lich gerade in den innenrand verlauft und liier nach innen breiter 
wird. Sanmwärls wird derselbe von einer durch die ganze Flügel- 
breite ziehenden Bleilinie begrenzt. Im Mittelfeld sieht ein, die bei¬ 
den Qnerslreifen berührender, bis au die innere Mitlclrippc reichen, 
der wcifslicher, von zwei bräunlichen Linien durchzogener Fleck. 

Das Saumfcld färbt sich am Vorderrandc breit röthlichgrau, 
über dem Spiegel und in der Spitze schwärzlich. Drei Paar weifse 
Vorderrandshäkchen sind durch feine schwarzbraune Striche ge¬ 
trennt, aus dem ersten Paar zieht eine winklig gebrochene Blei- 
linie bis ziemlich auf Ast 2, den weifslichcn, ganz unbczcichuetcn 
Spiegel nach aufsen begrenzend. Hinter ihr ist die Grundfarbe bis 
an den Saum aschgrau, sehr fein schwärzlich bestäubt. Saumlinic 
fein schwarz, Franzcn glänzend rothgrau, in Zelle 7 von einem fei¬ 
nen weifsen Längsstrich durchschnitten, welcher die Saumlinic 
unterbricht und in den Flügel bis fast an den Winkel der Blcilinic 
reicht. 

Hinterilügcl dunkelbraun grau, gegen die Wurzel etwas heller. 
Saumlinic fein weifslich, Franzen weifs, mit dunkelbraunem Wur- 
zcldrittheil. 

Unterseite der Vorderflügel dunkelbraun, die Vordcrrandshäk- 
chen weifs, die üufscrc Einfassung des Spiegels bläulich weifs, der 
weifse Theilungsstrich der Franzen deutlich. 

Hinterflügcl schmutzig weifsgrau, Hippen und Saum bräunlich. 

Ich kenne keine nahe verwandte Art, die meiste Aehnlichkeit 
zeigen noch Weiber von Acuminatana Zell. 

Micropteryx einige, leider zur genauen Bestimmung untaugliche 
Exemplare einer kleinen Art. 

Nemalois barbalellus Zell. <^2 

Flntella Cruciferarum Zell. 2 

Gelechiu Femigella S. V. cT2 
Terella S. V. 

Fugilivclla Zell. cT 
Tamaricella Zell. Q 

Parasia Castiliella nov. sp. Alis anticis ciuereis , albo- 
pulverulentis , venis ochraceis , fascia ochracca limbo parnllelu , pnn- 
ctiscjne nigi'is discoiilulibus. — Long. 15 — 17 Mm. cf 2. 

Fühler schwarz, fein gelb geringelt, Palpen gelb, innen wcifsgclb. 
Kopf und Thorax hellgelb, Hinterleib gelbgrau, Füfse weifslich. 
Vorderflügcl hellgrau, theilweis weifslich bestäubt . die Innenrands- 
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rippen und beiden Mittelrippen, sowie die aus der vordem Mittelrippen 
in den Vorderrand auslaufenden Rippen ockergelb gefärbt; in der 
Mitte des Flügels zwei hintereinander stehende schwarze Punkte, 
von denen der eine in, der andere hinter der Mittelzelle steht; vor 
dem Saum ein mit diesem parallel laufender röthlichgelber Schräg¬ 
streif. Wurzelhälfte der hellgelbgrauen Franzen gegen die Flügel¬ 
spitze grau, fein schwarz bestäubt. 

Hinterflügel hellgrau, mit gelblichen Franzen. Unten die Vor¬ 
derflügel schwärzlichgrau, Vorderrand und Saum gegen die Spitze 
weifs gestrichelt. 

Meine vier Exemplare, 1 3 * 3 $, variiren in sofern untereinan¬ 
der, als die gelbe Färbung der Vorderflügelrippen theilweis durch 
graue Bestäubung verdeckt ist und sich stellenweis dunklere, fast 
rothgelbe Flecken zeigen. 

In ihrem Habitus gleicht diese Art mehr den Cleodora- Arien, 
am meisten Meridionella H.-Sch. Die Bildung der Palpen stellt sie 
aber unzweifelhaft zu Parasia. 

Cleodora Ke ferst einiella Zell. 

Meridionella H.-Sch. 

Pleuroia Ericella Dup. ^2 
Oecophora August ella Hb. 2 
Butalis Scipionella Staud. 2 
Variella Stcpli. 2 
Aechmia Thrasonella Scop. 2 

Fischeriella ? zu beschädigt, um mit Sicherheit bestimmt 
werden zu können. 

Tinagma Thymetellum Staud. 2 
Transversellum Zell. 2 
Gracillaria Elongella Staud.'<3* 

Coleophora Ftiscicornis Zell, 3 * 

Hispanicella nov. spec. Antennis niveis . peni- 
cillo basali brevissimo. Capite thoraceque niveis , abdomine albido. 
Alis anticis niveis f venis stramineis , ßmbriis luleo-griseis , basi ni¬ 
veis. ad alarum apicem totis niveis. Alis posticis plumbeis, Jimbriis 
dilutioribus. — Long. 17 — 22 Mm. 3*2 

Fühler geringelt, das Wurzelglied mit kurzem Schuppenbüschel, 
sowie Palpen, Kopf, Thorax und Beine schneeweis, Hinterleib weifs- 
lich beschuppt. 

Vorderflügel schneeweis, Innenrands-, die beiden Mittelrippen 
und die in den Vorderrand auslaufenden Rippen strohgelb. Fran¬ 
zen weifsgelb, an der Wurzel schneeweis. Hinterflügel dunkelgrau, 
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glänzend, ihre Kränzen an der Wiirzelhälftc beim Mann hellgrau, 
heim Weib gclbgrau, die Endhällle weifs. 

Unten die Vorderlliigel schwarz, der Vorderrand von der Milte 
bis zur Spitze sehneeweis, ebenso die Kränzen in der Fliigelspilzc, 
übrigens gelblichgran. Hinteriliigcl wie oben. 

Chnuliodus Ponti/iceMus 11h. 

Ochromolopis Ictelta IIb. $ 

? Lithocolleiis Kmlrrjella Mann. Ein einzelnes männliches Exem¬ 
plar einer Lithurotletis kann nach Mitteilung von II. Dr. Wockc 
möglicherweise diese Art sein. Da sowohl jenem Herrn als mir 
Endryellu in Natur unbekannt, gebe ich die Beschreibung meiner 
Art in Folgendem ausführlicher, und überlasse die Entscheidung, 
ob das Thier mit Endryella zusammenfällt, jenen Entomologen, wel¬ 
che letztere Art besitzen. Ist meine Art neu, so möge sic als Me - 
r idioneilu in das System aufgenommen werden. 

Thorace cii/reo, smpulis albo-murginutis. Alis anticis eandu- 
lulis , uureis , linen basali nivea. cosla dorsirjue ustjue ad elytrorum 
dimidium tiiveis , strigulis fjua/uor coslae tiiveis. primo ntrincjne , re- 
lifjnis intus nigro-marginatis , dorsi strigulis dnabus tiiveis , primo 
Inte Irianguturi . obliyno versus timbum nu tonte , secundo roiundnlo , 
ad apiceni puncto nigro syuaniulisyue argenteis . lineu marginali ni¬ 
gra. Tarsis albidis nigro maeulatis . 11 Min. cf 

Fühler weifs und goldbraun geringelt, Scheitclhaare weifs, Tho¬ 
rax rothgolden, Schulterdecken nach innen weifs cingcfafst. Hin¬ 
terleib (abgerieben) bräunlich. Beine weifs, alle Tarsen schwarz 
geringelt. 

Vorderlliigel hellrothgoldcn, mit weifser, nicht dunkel gebil¬ 
deter Basallinie. Der Vorderrand färbt sich von der Wurzel bis 
zum ersten Häkchen fein weifs, vor der Flügclmiltc bildet diese 
weifse Färbung ein undeutliches Fleckchen. Vier weifse Vorder¬ 
randshäkchen, deren erstes beiderseits, die übrigen nur wurzclwärts 
schwarz gerandet sind. Die beiden ersten stehen schräg nach aus¬ 
sen gerichtet und sind länger als die folgenden. 

Das dritte stellt ziemlich gerade, das vierte schräg nach innen 
gerichtet. Das erste Innenrandshäkchen bildet an der Basis einen 
dreieckigen Fleck, aus welchem es, schmal und stark gebogen, 
saumwärts über das erste Vorderrandshäkchen hinansziehl, von ihm 
bis zur Flügel wurzel färbt sieh der Itmcnrnnd fein weifs. 

Das zweite und zugleich letzte Innenrnndshäkchcn bildet einer 
breiten, nach innen und wurzclwärts abgerundeten und schwarz ein 
gcfafslcn weifsen Fleck, ohne jegliche Spitze. 
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lu der Flügelspitze steht ein feiner, tief schwarzer Punkt, hin¬ 
ter ihm am Saum silberne Schuppen. Saumlinie tief schwarz. 
Franzen hellgoldgelb, in der Spitze ein sie überragendes, schwarz 
gemischtes Schwänzchen. Hinterflügel glänzendgrau mit hellgold¬ 
gelben Franzen. 

Auf der Unterseite scheinen auf den schwärzlichgrauen Vorder¬ 
flügeln die weifsen Häkchen verloschen durch. 

Platypfilus Cosmodactylns Hb. 

Oxyplilus Laetns Zell. </2 

Oxyptilus Hoffmannseggi nov. sp. Alis anticis pallide 
fuscis , laciniis albido-bistrigatis , ciliis dorsalibus in medio et ante 
apicem laciniae posierioris linea albida. 

Alis posticis fuscis, digilo tertio albido pulvertdenlo, ante api¬ 
cem utrinqne atro-sqnamato. Subtus digito primo ante apicem al- 
bido. IS Mm. 

Fühler weifs und schwarz geringelt, Palpen braun, an der Spitze 
und in den Seiten sparsam, unten gleichmäfsig weifs beschuppt. 
Kopf braun, an der Wurzel der Fühler einzelne weifse Schüppchen. 
Thorax braun, sparsam weifs bestäubt, Hinterleib braun, jedes Seg¬ 
ment mit zwei nach vorn einander genäherten weifsen Strichen, 
der Afterbüschel braun, weifs gemischt, unten jedes Segment nach 
hinten weifs gerandet, in der Mitte durch einen weifsen Längsstrich 
getheilt, Seiten weifs beschuppt. Vorder- uud Mittclbeine braun, 
mit fein weifsbestäubten Schienen, Tarsen weifsgefleckt. Hinter¬ 
beine mit fast weifsen Schienen, die Tarsen braun, mit vier brei¬ 
ten, weifsen Ringen. Vorderflügel schmutzig dunkelgraubraun, spar¬ 
sam weifs bestäubt. Der äufsere Lappen mit zwei weifsen Quer¬ 
flecken, die Spitze in der Mitte dunkelbraun, am Vorder- und In¬ 
nenrand weifs. Die Franzen des Innenrandes von der Theilung bis 
hinter den innern Fleck weifs, dann braun und nur unter dem äus- 
sern Fleck schmal weifs. Die Theilungsstelle weifsgerandet. Die 
Franzen des Vorderrandes des innern Lappens an der Wurzel weifs, 
beide weifsen Querflecken deutlich, der innere in die Franzen des 
Innenrandes tretend, der äufsere kaum merklich von einem langge¬ 
zogenen weifsen Fleck in den Franzen getrennt, der Innenrand von 
der Theilung bis zum innern Fleck weifslich befranzt, einzelne 
weifse Färbung auch an der Spitze. Die drei Lappen der Hinter¬ 
flügel dunkelrothbraun, der hintere weifs bestäubt, vor der Spitze 
schwarzbraun beschuppt. Franzen graubraun, in der Spitze des 
hinteren Lappens weifs. 

Unten alle Flügel braun, die Flecken rein weifs, der äufsere 
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Lappen der Hinterlliigcl vor der Spitze breit weifs, die Franzen 
beiderseits in der gleichen Ausdehnung weifslich. Der innere Lap¬ 
pen ganz weifs, vor der Spitze mit breit schwarzbrauii beschupp¬ 
tem Fleck. Diese Art zeiclinet sich durch die abweichende Grund¬ 
farbe von allen Verwandten aus; nach Mitlhcihmg von Herrn Dr. 
Wocke fliegt sie auch in Südfrankreich, ist aber noch unbeschrie¬ 
ben und gab ich ihr den Namen nach Hin. Grafen v. Hoilmannsegg. 

Zum Schlufs sei noch eine neue All der Gattung Glyphipteryx 
beschrieben, welche ich ebenfalls der Güte des genannten Herrn 
verdanke. 

Glyphipteryx JSicacclla nov. sp. Alis anticis olivnceo - 
anreis strigulis sex costae , trihus dorsi argenteis. cocrulco micanti- 
Ins , macula anguli analis atro ,, scricyuc punctorum tyuinrjue coeru- 
Ico-micaniihus limho parallcla , ciliis hast olivaceis , apice alhid's. — 

11 Mm. d 1 . 

Fühler schwarz, Kopf und Thorax goldigolivenbraun. Hinter¬ 
leib (abgericbcn) schwärzlich. Beine schwärzlich, Tarsen weifs ge¬ 
ringelt. 

Vorderflügel goldigolivenbraun, der Vorderrand mit C, der In¬ 
nenrand mit 3 glänzendweifsen Häkchen. Das erste Vorder- und 
Inncnrandshäkcheu stellt nahe der Wurzel und stofsen beide mit 
ihren Enden zusammen, einen winklig gebrochenen Querstreif bil¬ 
dend. Die nächsten Häkchen stehen dicht vor der Mitte, beide 
sind schräg nach aufsen gerichtet, berühren einander mit ihren En¬ 
den nicht und zwischen ihnen stellt ein blansilhcrner Punkt. Das 
dritte Vorderrandshäkchen ist bedeutend schräger nach aufsen ge¬ 
stellt und nähert sich mit seiner Spitze dem ziemlich geraden vier¬ 
ten, beide sind blausilbern und unter ihnen steht ebenfalls ein blau- 
silberner Punkt, gegenüber auf dem Innenrande; vor dem Innenwin¬ 
kel steht ein ziemlich gerades, blausilbernes Häkchen. Uebcr dem 
Innenwinkel, vor dem Saum, findet sich ein schwarzer Fleck, wel¬ 
cher saumwärts von vier zusammenhängenden, blansilbernen Punkten 
begrenzt wird, ein einzelner solcher Punkt steht weiter gegen die 
Flügelspitze gerückt. 

Franzen mit olivenbrauner Wurzel- und weifser Endhälftc. Hin- 
terfliigel glänzend bräunlichgrau, ebenso die Unterseite aller Flügel, 
auf ihr der Vorderflügel vorderhand weifs gestrichelt. 

Mein einzelnes männliches Exemplar wurde von Herrn Graf 
v. IIofTrnannsegg hei Nizza gefangen. 


